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Fahrzeughalter-
Notfall
Entriegeln/Verriegeln
Sollte in einem Notfall die Zentralverriegelung, 
der Fernbedienungsschlüssel oder die NFC-
Schlüsselkarte* ausfallen, kann die Tür mit 
dem mechanischen Schlüssel verriegelt und 
entriegelt werden.

Entriegeln/Verriegeln der linken Vordertür

Ziehen Sie den Griff der linken Vordertür so 
weit wie möglich heraus, stecken Sie den 
mechanischen Schlüssel in das Schlüsselloch, 
drehen Sie ihn und ziehen Sie ihn wieder 
heraus.

Entriegeln: Drehen Sie den mechanischen 
Schlüssel im Uhrzeigersinn.

Verriegeln: Drehen Sie den mechanischen 
Schlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn.

Wenn Sie die linke Vordertür nach dem 
Entriegeln noch öffnen müssen, ziehen Sie 
erneut am Griff.

ACHTUNG:

	• Stecken Sie den mechanischen 
Schlüssel nach der Verwendung 
sobald wie möglich wieder in den 
Fernbedienungsschlüssel.

	• Im Diebstahlschutzmodus löst 
das Entriegeln der Tür mit dem 
mechanischen Schlüssel einen Alarm 
aus.

Entriegeln/Verriegeln der anderen Türen

Entriegeln:

1. Entriegeln Sie die linke Vordertür und steigen 
Sie ins Fahrzeug ein.

2. Ziehen Sie zum Entriegeln der gewünschten 
Tür am jeweiligen Innentürgriff und ziehen 
Sie erneut daran, um sie zu öffnen.

Verriegeln:

1. Stecken Sie den mechanischen Schlüssel an 
der gezeigten Position ein, drehen Sie den 
Schlüssel im Uhrzeigersinn, bis er senkrecht 
steht (der weiße Schieber erreicht die 
Verriegelungsposition) und ziehen Sie ihn 
wieder heraus.

2. Schließen Sie zum Verriegeln die Tür.

 ACHTUNG

	• Ziehen Sie nach dem Verriegeln der Tür 
am Außentürgriff, um sicherzustellen, 
dass sie erfolgreich verriegelt wurde.
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Entriegeln des Kofferraums in 
einem Notfall
Wenn sich die Türen und die Heckklappe in 
einem Notfall nicht von innen öffnen lassen, 
kann der Kofferraum wie folgt entriegelt werden:
1. Klappen Sie die Rückenlehne der zweiten 

oder dritten Sitzreihe (sofern vorhanden) 
um. Auf diese Weise gelangen Sie Zugang 
zum Kofferraum.

2. Öffnen Sie die die 
Werkzeugkastenabdeckung im Kofferraum 
und nehmen Sie sie heraus.

3. Ziehen Sie am Notgriff und drücken Sie die 
Heckklappe nach außen.

Entriegeln des Ladeanschlusses 
in einem Notfall
Wenn die Ladeanschlussverriegelung 
nicht richtig funktioniert und der 
Ladesteckverbinder nicht herausgezogen 
werden kann, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Öffnen Sie den Kofferraum.
2. �Ziehen Sie die Abdeckung der rechten 

Armlehne energisch heraus.

3. Ziehen Sie zum Entriegeln am 
Notentriegelungsseil.

Elektrische Heckklappe 
defekt
Im Falle einer Fehlfunktion oder eines 
Ausfalls der elektrischen Heckklappe kann 
ihre Funktion durch Schließen von Hand 
wiederhergestellt werden. Wenn die Störung 
weiter besteht, wenden Sie sich an einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter.

Wiederbeleben 
einer tiefentladenen 
12-V-Batterie (Starter-Fe-
Batterie)
Wenn das Fahrzeug für längere Zeit 
abgestellt wird, schaltet die 12-V-Batterie 
(Starter-Fe-Batterie) eventuell in den 
Ruhemodus. In diesem Modus kann der 
Fernbedienungsschlüssel weder zum 
Lokalisieren des Fahrzeugs noch zum Ver- 
oder Entriegeln verwendet werden.
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Geplatzter/undichter 
Reifen

Platzt ein Reifen während der Fahrt oder 
verliert Luft, greifen Sie das Lenkrad fest 
mit beiden Händen und versuchen Sie 
gegenzulenken. Bremsen Sie langsam mit dem 
Bremspedal ab, damit Sie weiter geradeaus 
fahren können. Steuern Sie langsam eine 
sichere Stelle an und halten Sie an. Wechseln 
Sie den Reifen oder rufen Sie im Bedarfsfall 
den Pannendienst.

WARNUNG!
	• Vor dem Reparieren oder Wechseln eines 

Reifens auf öffentlichen Straßen schalten 
Sie zunächst die Warnblinkanlage ein, 
ziehen Sie die reflektierende Schutzweste 
an und stellen Sie das Warndreieck gemäß 
den örtlich geltenden Gesetze und der 
geltenden Straßenverkehrsordnung an 
geeigneter Stelle hinter dem Fahrzeug auf.

ACHTUNG:

	• Fahren Sie nicht mit platten Reifen 
weiter, da sonst ernste Reifenschäden 
entstehen können.

Reparatur der Reifen
In folgenden Fällen sind Reifen mit 
Reifendichtmittel zu reparieren:

	• Ein Nagel steckt im Reifenprofil und der 
Reifen ist platt.

	• Das Loch im Profil ist kleiner als 6 mm.

WARNUNG!
	• Das Reifendichtmittel ist hoch 
entzündlich und gesundheitsschädlich. 
Beim Umgang mit diesem Dichtmittel 
müssen daher offene Flammen 
ferngehalten werden. Rauchen ist 
verboten. Achten Sie darauf, dass 
Reifendichtmittel nicht mit Haut, 
Augen oder Kleidung in Kontakt 
kommt. Bewahren Sie es außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf.

	• Gelangt Reifendichtmittel auf Haut oder 
in die Augen, spülen Sie die betreffende 
Stelle oder das Auge sofort mit reichlich 
Wasser ab bzw. aus und suchen Sie 
umgehend einen Arzt auf.

	• Treten nach dem Kontakt mit 
Reifendichtmittel allergische Reaktionen 
auf, ziehen Sie umgehend einen Arzt 
hinzu.

Reifenreparatur

1. Stellen Sie das Fahrzeug an einer ebenen 
und sicheren Stelle ab, drehen Sie die 
undichte Stelle im Reifen so weit wie 
möglich in Bodennähe und nehmen Sie die 
Reifenventilkappe ab.

2. Nehmen Sie das 
Höchstgeschwindigkeitsschild seitlich von 
der Luftpumpe ab und bringen Sie es an 
deutlich sichtbarer Stelle am Lenkrad an.

3. Nehmen Sie den Einfüllverschluss für 
Reifendichtmittel ab und füllen Sie 
Reifendichtmittel in die Einfüllöffnung ein.
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 ACHTUNG

	• Das Reifendichtmittel muss vor dem 
Gebrauch gründlich geschüttelt werden.

4. Schrauben Sie den Luftpumpen-
Anschlussstecker in das Reifenventil ein.

5. Stecken Sie den Netzstecker in die 
Automobilsteckdose.

6. Starten Sie das Fahrzeug.

7. Schalten Sie die Luftpumpe ein und 
beginnen Sie mit der Reifenreparatur.

8. Lesen Sie den Reifendruck vom 
Druckmesser an der Luftpumpe ab.

 ACHTUNG

	• Liegt der Reifendruck zwischen 
180 und 320 kPa, ziehen Sie den 
Netzstecker der Luftpumpe sofort ab. 
Fahren Sie innerhalb einer Minute mit 
dem Fahrzeug max. 10 km mit einer 
Geschwindigkeit von unter 80 km/h, 
damit sich das Dichtmittel gleichmäßig 
im Reifen verteilen kann.

	• Wird innerhalb von 10 Minuten kein 
Reifendruck von 180 kPa erreicht, 
schalten Sie die Luftpumpe aus 
und wenden Sie sich an einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter.

9.	 Nach der Reifenreparatur fahren Sie eine 
Zeit lang mit dem Fahrzeug und halten Sie 
dann an, um den Reifendruck noch einmal 
nachzukontrollieren.

•	 Beträgt der Reifendruck mehr 
als 220 kPa, fahren Sie mit einer 
Geschwindigkeit von unter 80 km/h zum 
nächstgelegenen Serviceanbieter.

•	 Liegt der Reifendruck zwischen 130 und 
220 kPa, füllen Sie Reifendichtmittel 
in den Reifen ein und lesen Sie den 
Reifendruck erneut vom Druckmesser 
an der Luftpumpe ab.

•	 Sollte der Reifendruck keine 130 
kPa erreichen, wenden Sie sich an 
einen BYD-Vertragshändler oder 
Serviceanbieter.

ACHTUNG:

	• Die Reparatur beschädigter Reifen 
mit Reifendichtmittel ist lediglich eine 
Behelfslösung für Notfälle. Wenden Sie 
sich zwecks Reifenwechsels so bald wie 
möglich an einen BYD-Vertragshändler 
oder Serviceanbieter. Informieren Sie 
die Wartungstechniker stets darüber, 
dass sich Reifendichtmittel im Reifen 
befindet.

	• Vermeiden Sie abrupte 
Beschleunigungs- oder Wendemanöver 
bei hohen Geschwindigkeiten.

	• Achten Sie darauf, die 80 km/h 
nicht zu überschreiten. Halten Sie 
an, wenn während der Fahrt starke 
Schwingungen, instabiles Fahrverhalten 
oder Geräuschentwicklung auftreten.

	• Ersetzen Sie das Reifendichtmittel vor 
Ablauf des Haltbarkeitsdatums (das 
Haltbarkeitsdatum entnehmen Sie dem 
Etikett auf der Kartusche).

	• Nach Reparatur eines Reifens mit 
dem Reifendichtmittel aus dem 
Werkzeugkasten sollte dieses durch 
eine neue Kartusche ersetzt werden, 
die bei einen BYD-Vertragshändler oder 
Serviceanbieter erworben werden kann.

Starthilfe
Wenn das Fahrzeug infolge eines Spannungs-
abfalls an der 12-V-Batterie (Starter-Fe-Batte-
rie) nicht anspringt, versuchen Sie, es wie folgt 
zu starten:

1.	 Öffnen Sie die Motorhaube. (Siehe hierzu 
Wartung - Nachfüllen von Öl - Öffnen/
Schließen der Motorhaube)

2.	 Entfernen Sie die linke Zierleiste von der 
Motorhaube.

3.	 Verbinden Sie das eine Ende des roten 
Pluskabels (+) mit dem Pluspol (+) der 
entladenen 12-V-Batterie (Starter-Fe-
Batterie) des Empfängerfahrzeugs.
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4.	 Verbinden Sie das andere Ende des roten 
Pluskabels (+) mit dem Pluspol (+) der 
Batterie des Spenderfahrzeugs.

5.	 Verbinden Sie das eine Ende des schwarzen 
Minuskabels (-) mit dem Minuspol (-) der 
Batterie des Spenderfahrzeugs.

6.	 Verbinden Sie das andere Ende des 
schwarzen Minuskabels (-) mit dem 
Massepunkt (ein sauberes und unlackiertes 
Metallteil) des Empfängerfahrzeugs.

7.	 Starten Sie zunächst das Spenderfahrzeug 
und versuchen Sie dann nach einer Weile 
das Empfängerfahrzeug zu starten.

8.	 Nachdem das Empfängerfahrzeug 
angesprungen ist, unterbrechen Sie die 
Stromzufuhr durch das Spenderfahrzeug. 
Ziehen Sie hierzu die Starthilfekabel in 
umgekehrter Reihenfolge des Anschlusses 
ab und verstauen Sie sie.

9.	 Bringen Sie die linke Motorhauben-
Zierleiste wieder an und schließen Sie die 
Motorhaube.

WARNUNG!

	• Werden Starthilfekabel in der falschen 
Reihenfolge angeschlossen oder 
abgeklemmt, besteht die Gefahr 
eines Kurzschlusses. In der Folge 
kann es zu Fahrzeugschäden oder 
Körperverletzungen kommen.

	• Damit Kurzschlüsse bei der Starthilfe 
ausgeschlossen werden, dürfen die 
Klemmen der Starthilfekabel auf keinen 
Fall einander oder andere leitfähige 
Teile als die betreffenden Batteriepole 
berühren.

ACHTUNG:

	• Falls das Empfängerfahrzeug auch nach 
mehreren Versuchen nicht anspringt, 
wenden Sie sich bitte an einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter.

	• Bei der Starthilfe muss die 
Nennspannung der Batterie des 
Spenderfahrzeugs 12 V betragen.

Notfallstart
Falls die Batterie des 
Fernbedienungsschlüssels leer ist, kann das 
Fahrzeug trotzdem weiterhin gestartet werden. 
Gehen Sie hierzu wie folgt vor:

1. Halten Sie den Fernbedienungsschlüssel an 
das Symbol  am Zusatz-
Kombiinstrument (im vorderen 
Getränkehalter).
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2. Treten Sie das Bremspedal und starten Sie 
das Fahrzeug durch Drücken der "START/
STOP"-Taste.

 ACHTUNG

	• Tauschen Sie die Batterie des 
Fernbedienungsschlüssels so bald wie 
möglich aus, wenn diese sich leert. 
Siehe dazu Abschnitt Entriegeln 
- Kennenlernen der Schlüssel - 
Fernbedienungsschlüssel).

Abschleppen
Sollte das Fahrzeug abgeschleppt werden 
müssen, wenden Sie sich bitte an einen 
BYD-Vertragshändler, Serviceanbieter oder 
Abschleppdienst.

Zum Abschleppen muss ein Tieflader 
verwendet werden.

WARNUNG!
	• Beim Abschleppen des Fahrzeugs dürfen 
weder Vorder- noch Hinterräder Kontakt 
mit dem Boden haben.

Anbringen des Abschlepphakens

1. Nehmen Sie den Abschlepphaken aus dem 
Werkzeugkasten.

2. Ziehen Sie die Abdeckung heraus.

3. Stecken Sie den Abschlepphaken in die 
dafür vorgesehene Öffnung, drehen Sie ihn 
im Uhrzeigersinn und ziehen Sie ihn fest.
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Einbau der Anhängerkupplung*

Anhängerkupplung

Am Fahrzeugheck kann eine 
Anhängerkupplung zum Ziehen von 
Anhängern, Wohnwagen, Bootsanhängern o. 
ä. montiert werden.

Nutzlast:

Nutzlast: Max. 
Achslast

75 kg x 5 
Insassen 
(vordere 

zwei 
Sitzreihen)

60 kg
(Sieben-
sitzer-
Modell, mit 
umklapp-
barer dritter 
Sitzreihe)

Max. zulässige Anhängelast:

Nutzlast Achslast

Max. 
senkrechte 
Last auf der 

Anhänge-
kupplung: 

80 kg

1500 kg 
(Zentral-

achs-
anhänger); 

750 kg 
(unge-

bremster 
Anhänger)
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WARNUNG!
	• Sorgen Sie dafür, dass Zubehör 
wie die Anhängerkupplung und die 
Sicherungskette ordnungsgemäß 
verbunden und sicher verstaut werden.

	• Achten Sie darauf, dass Lasten 
ausreichend gesichert und gleichmäßig 
verteilt sind. Andernfalls kann es zu 
Verkehrsunfällen, Fahrzeugschäden und 
Körperverletzungen kommen.

	• Wenn Sie einen Hänger ziehen oder 
Lasten transportieren, drosseln Sie die 
Geschwindigkeit, vermeiden Sie scharfe 
Kurven oder abrupte Bremsmanöver. 
Verkehrsunfälle, Fahrzeugschäden und 
Körperverletzungen könnten sonst die 
Folge sein.

ACHTUNG:

	• Ziehen Sie keinen Anhänger, dessen 
Gesamtgewicht inklusive Beladung über 
der max. zulässigen Anhängelast liegt.

	• Die Nutzlast des Fahrzeugs ist bei 
Verwendung der Anhängerkupplung 
zum Ziehen eines Anhängers oder 
Transportieren einer Last einzuhalten.

	• Ein Anhänger oder eine aufgeladene 
Last kann das Sichtfeld beeinträchtigen. 
Stellen Sie Rück- und Außenspiegel so 
ein, dass Sie eine bessere Sicht haben.

	• Halten Sie beim Ziehen eines Anhängers 
oder beim Transportieren von Lasten 
einen größeren Sicherheitsabstand zu 
vorausfahrenden Fahrzeugen ein.

	• Das Fahrzeug wird länger, wenn es 
einen Anhänger zieht oder Lasten 
transportiert. Zudem müssen Kurven 
weiter gefahren werden, damit die 
gezogene Last nicht gegen Bordsteine, 
Straßenschilder, Bäume oder andere 
Gegenstände schlägt.

	• Parken Sie beim Ziehen eines Anhängers 
oder beim Transportieren von Lasten 
nicht an einer Gefällstrecke.

 ACHTUNG

	• Sollte die Montage einer 
Anhängerkupplung erforderlich 
werden, wenden Sie sich an einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter.

	• Bei der Montage der Anhängerkupplung 
sind die vor Ort geltenden Gesetze und 
Bestimmungen zu befolgen.

	• Zum Anhängen und Abhängen eines 
Anhängers sowie zum Auf- und Abladen 
von Lasten stellen Sie das Fahrzeug stets 
an einer ebenen und sicheren Stelle ab.

	• Mit einem Anhänger und zusätzlicher 
Beladung verringert sich die Reichweite 
des Fahrzeugs.

Fahrzeughebepunkte

Wenn das Fahrzeug angehoben oder 
hochgebockt werden muss, darf der 
Hubausleger oder die Hebebühne nur an den 
dafür vorgesehenen Punkten platziert werden 
(siehe Abbildung oben).

Zur Gewährleistung der Sicherheit müssen 
Sie vor dem Anheben oder Hochbocken eines 
Fahrzeugs folgende Punkte beachten:

	• Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und 
ebenem Untergrund ab.

	• Schalten Sie das Fahrzeug aus und achten 
Sie darauf, dass alle Insassen das Fahrzeug 
verlassen.

	• Legen Sie vor dem Hochbocken des 
Fahrzeugs einen Unterlegkeil vor das 
Vorderrad oder hinter das Hinterrad, um ein 
Wegrutschen des Fahrzeugs zu verhindern.
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WARNUNG!

	• Positionieren Sie den Hubausleger 
oder die Hebebühne nicht an der 
Hochvoltbatterie.

	• Achten Sie beim Anheben oder 
Hochbocken des Fahrzeugs darauf, 
dass die Hebeausrüstung sicher steht, 
da es andernfalls zur Beschädigung 
des Fahrzeugs oder zu Verletzungen 
kommen kann.

	• Achten Sie darauf, dass beim 
Hochbocken des Fahrzeugs keine 
Körperteile unter dem Fahrzeug sind.

Bergung
Fahrzeugbrand
Sollte das Fahrzeug in Brand geraten, ergreifen 
Sie die folgenden Schritte:
	• Schalten Sie das Fahrzeug aus.

	• Besorgen Sie schnellstmöglich einen 
Trockenpulverlöscher.

	• Kleine und sich langsam ausbreitende 
Brände können Sie mit einem 
Trockenpulverlöscher bekämpfen. 
Verständigen Sie so schnell wie möglich 
Polizei und Feuerwehr.

	• Im Falle eines größeren Brands, der 
sich schnell ausbreitet, halten Sie einen 
ausreichenden Sicherheitsabstand zum 
Fahrzeug ein und verständigen Sie so 
schnell wie möglich die Polizei und die 
Feuerwehr.

WARNUNG!
	• Kontaktieren Sie nach dem Löschen 
des Brands zur Klärung der weiteren 
Vorgehensweise einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter. 
Fassen Sie nach einem Brand nicht das 
Fahrzeug an, da dies zu Unfällen führen 
kann und Sie einen Stromschlag oder 
Verbrennungen erleiden könnten.

	• Löschen Sie Brände stets mit einem 
jeweils geeigneten Feuerlöscher. Der 
Versuch, einen Brand mit Wasser oder 
einem herkömmlichen Feuerlöscher 
zu bekämpfen, birgt die Gefahr von 
Stromschlägen.

Um einen Fahrzeugbrand effektiv zu 
verhindern, beachten Sie bitte Folgendes:

	• Bringen Sie keine entzündlichen oder 
explosiven Stoffe in die Nähe des 
Fahrzeugs.

	• Nehmen Sie keine Veränderungen an 
der Verkablung des Werkzeugs vor 
und installieren Sie keine zusätzlichen 
elektrischen Geräte.

	• Lassen Sie regelmäßig durch einen BYD-
Vertragshändler oder Serviceanbieter eine 
Inspektion und Wartung durchführen.

	• Es wird empfohlen, das Fahrzeug mit 
Feuerlöschern auszurüsten. Sie sollten 
sich zudem mit ihrer Verwendung vertraut 
machen.

	• Achten Sie (insbesondere im Sommer) 
darauf, dass beim Parken des Fahrzeugs 
keine brennbaren Materialien (wie z.B. Heu, 
trockene Zweige und Blätter oder Stroh) 
unter dem Fahrzeug liegen. Sie stellen eine 
Brandgefahr dar.

Fahrzeugüberflutung
Sollten Sie nach dem Durchfahren überfluteter 
Bereiche den Verdacht haben, dass Wasser in 
das Fahrzeug eingedrungen ist, gehen Sie bitte 
wie folgt vor:

	• Entfernen Sie sich aus dem überfluteten 
Bereich und parken Sie das Fahrzeug an 
einer sicheren Stelle. Prüfen Sie, ob sich 
Wasser im Fahrzeug befindet. Falls ja, 
entfernen Sie es umgehend.

	• Falls es nicht möglich ist, das Fahrzeug 
aus dem Gefahrenbereich herauszufahren, 
schalten sie es aus und klemmen Sie 
möglichst den Minuspol der 12-V-Batterie 
(Starter-Fe-Batterie) ab.

	• Wenden Sie sich zwecks Soforthilfe 
umgehend an einen BYD-Vertragshändler 
oder Serviceanbieter.

	• Im Falle einer schwerwiegenden 
Überflutung des Fahrzeugs müssen alle 
Fahrzeuginsassen umgehend an einen 
sicheren Ort evakuiert werden.
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WARNUNG!
	• Schalten Sie niemals ein Fahrzeug ein, 
das versehentlich ins Wasser gefallen ist 
oder infolge von Witterungseinflüssen o. 
ä. überflutet wurde. Andernfalls besteht 
die Gefahr eines Unfalls oder ernster 
Schäden am Fahrzeug.

Fahrzeugkollision
Im Falle einer Fahrzeugkollision, ergreifen Sie 
die folgenden Schritte:

	• Falls die Bedingungen es zulassen, 
schauen Sie nach, ob Kanten des 
Hochvoltbatterieträgers eingerissen sind 
und ob irgendwo sichtbar Flüssigkeit 
austritt.

	• Schalten Sie das Fahrzeug aus und 
klemmen Sie möglichst die Kathode der 
12-V-Batterie (Starter-Fe-Batterie) ab.

	• Wenden Sie sich zwecks Soforthilfe 
umgehend an einen BYD-Vertragshändler 
oder Serviceanbieter.

Undichte Batterie

Im Falle einer auslaufenden Batterie halten 
Sie sich vom Fahrzeug oder der auslaufenden 
Batterie fern und kontaktieren Sie zwecks 
Soforthilfe einen BYD-Vertragshändler oder 
Serviceanbieter.

WARNUNG!
	• Fassen Sie keine undichten Stellen 
an. Halten Sie ausreichenden 
Sicherheitsabstand zum Fahrzeug oder 
der auslaufenden Batterie.

NACHHALTIGKEIT

	• Achten Sie darauf, dass auslaufende 
Stoffe nicht in Gewässer, in den Boden 
oder anderweitig in die Umwelt 
gelangen.



DATENERFASSUNG- 
UND 
VERARBEITUNG15
Fahrzeugdaten-verarbeitung............200
Dauerhafte Weitergabe des Fahrzeugs 
an Dritte und Offline-Modus.............201
Weitergabe von persönlichen Daten an 
Behörden............................................202
Ihre Datenschutzrechte.....................202



200

Datenerfassung 
und -verarbeitung
Dieses Kapitel enthält wichtige Informationen 
über die Erfassung und Verarbeitung 
von persönlichen Daten während des 
Gebrauchs eines BYD-Fahrzeugs. Für 
einen ausführlicheren Überblick über 
Datenverarbeitung, Datenschutz und damit 
verbundene Rechte lesen Sie bitte die 
aktuelle Version der Datenschutzrichtlinie für 
Fahrzeuge im Infotainment-System (vehicle 
settings >DiLink >version management 
>privacy policy). 

Fahrzeugdaten-
verarbeitung
Bei Gebrauch des Fahrzeugs werden Daten 
gesammelt. Dies betrifft u.a. Daten, die 
von Fahrzeugsensoren oder Steuergeräten 
gesammelt oder übertragen werden und 
für die sichere Funktion des Fahrzeugs 
erforderlich sind. In einigen Fällen 
werden die Daten zur Unterstützung des 
Fahrbetriebs (Fahrerassistenzsysteme) oder 
zur Aktivierung einer spezifischen Komfort- 
oder Infotainmentfunktion verwendet. Zu 
den erfassten und verarbeiteten persönlichen 
Daten gehören Fahrzeugdaten, für den 
Remote-Service benötigte Daten sowie 
folgende, sonstige Daten.

Im Fahrzeug erhobene Daten
Betriebsdaten
Wenn das Fahrzeug in Gebrauch ist, werden 
verschiedene Fahrzeugstatusdaten (z. B. 
Geschwindigkeit, Batterieladestand, Daten 
vom Bremssystem) oder Umgebungsdaten 
(z. B. Daten von Distanzsensoren, 
Regensensor, Temperatursensoren) 
gesammelt und verarbeitet. Diese Daten 
werden normalerweise nicht gespeichert. 
Es gibt jedoch Steuergeräte, Sensoren und 
sonstige Komponenten im Fahrzeug, die 
solche Daten aufzeichnen, beispielsweise für 
Wartungsanforderungen, Fehlermeldungen 
oder sonstige Informationen. Die im Fahrzeug 
erhobenen Daten werden nur intern im 
Fahrzeug gespeichert, können aber in Rahmen 
der gesetzlich vorgeschriebenen OBD ("On-
Board-Diagnose") beispielsweise von einem 
BYD-Vertragshändler oder Serviceanbieter 
oder sonstigen dritten Parteien ausgelesen 
werden.

Wenn dieser Zugriff im Rahmen der 
Fahrzeugwartung erfolgt, können 
die Daten zur Qualitätssicherung, für 
Produktmängelberichte oder zur Überprüfung 
von Kundenbeschwerden auch an Ingenieure 
von BYD Europe übermittelt werden.

Für Remote-Dienste benötigte 
Daten 

Remote-Dienste

Ihr Fahrzeug verfügt über verschiedene 
Remote-Dienste. Dazu gehören Remote-
Dienste wie z. B. Ferndiagnose und Over-
the-air (OTA)-Updates sowie Upgrades für 
Schutz- und Sicherheitszwecke (abhängig von 
Ihrer Zustimmung). Diese Remote-Dienste 
dienen den folgenden Zwecken: Erbringung 
von Wartungsdiensten für Sie (Fernwartung/
Ferndiagnose), Produktentwicklung und 
Schutz/öffentliche Sicherheit.

Je nach Land und Einrichtung können 
für die oben beschriebenen Zwecke 
unterschiedliche Fahrzeugdaten an BYD 
Europe übermittelt werden. Dazu gehören 
Fahrzeugpositionsdaten, Fahrzeugstatusdaten 
wie z. B. Energieverbrauch, 
Fahrzeuggeschwindigkeit, Getriebestufe, 
Antriebsmodus, ESP-Status, Lenksystemstatus, 
Batteriestatus, Antriebsstrangstatus und 
Gesamtleistungsstatus des Fahrzeugs. 

Sonstiges

Infotainment-System

Je nach Konfiguration Ihres Fahrzeugs 
können Sie selbst Daten zum Infotainment-
System hinzufügen. Dies betrifft u.a. – je 
nach Konfiguration – Mediendaten zur 
Wiedergabe von Videos im Infotainment-
System, Adressdaten zur Verwendung 
des Navigationssystems oder Daten zur 
Verwendung von Online-Diensten. Je nach 
Konfiguration Ihres Fahrzeugs können Sie 
auch individuelle Einstellungen im und am 
Fahrzeug vornehmen. Werden diese Daten 
im Fahrzeug gespeichert, können Sie sie 
jederzeit löschen. Sollten derartige Daten an 
Dritte weitergegeben werden (da Sie Inhalte 
dritter Parteien, insbesondere im Rahmen 
von Online-Diensten nutzen), hat BYD Europe 
keinerlei Kontrolle darüber.
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DATENERFASSUNG UND -VERARBEITUNG

Integration von Mobilgeräten

Je nach Fahrzeugkonfiguration lassen 
sich angeschlossene Mobilgeräte über 
das Infotainment-System des Fahrzeugs 
steuern. Es kann erforderlich sein, dass 
Bildschirm- oder Audiodaten des Geräts 
über das Infotainment-System des 
Fahrzeugs angezeigt/wiedergegeben oder 
übertragen werden. Zusätzliche Daten 
wie Standort oder Fahrzeugdaten können 
über Anwendungen zur Verwendung in 
bestimmten Navigationssystemen, für 
die Kommunikation oder für Dienste von 
Drittanbietern übertragen werden. Der 
spezifische Typ von Datenverarbeitung hängt 
von der entsprechenden Funktion ab und 
wird vom Benutzer oder von dritten Parteien 
wie z. B. dem Anbieter solcher Geräte oder 
Dienstleistungen kontrolliert.

Internetzugang und verbundene Dienste

Je nach Fahrzeugkonfiguration wird ein 
Internetzugang über das Infotainment-System 
des Fahrzeugs für bestimmte Funktionen oder 
Dienstleistungen von BYD Europe benötigt. 
BYD Europe übernimmt keine Haftung für 
von Dritten angebotene Dienstleistungen. In 
solchen Fällen fordern Sie bitte Informationen 
über die Verwendung der Daten beim Anbieter 
der entsprechenden Online-Dienstleistung an.

Aufzeichnung von Kamerabildern/
Überwachung der Fahrzeugumgebung

Ihr Fahrzeug ist mit mehreren Kameras/
Sensoren ausgestattet. Grundlage dafür ist, 
dass einige Fahrzeugfunktionen die Erfassung 
der Fahrtstrecke benötigen, welche von 
Kameras aufgenommen wird, die Objekte 
in der Umgebung des Fahrzeugs erfassen 
(z. B. Hindernisse). Die Bilder werden für die 
weitere Analyse, die zum Betrieb der Systeme 
erforderlich ist, an das entsprechende 
Steuermodul übertragen. Solche Bilder 
werden nur im flüchtigen Speicher (RAM) 
gehalten. Je nach Fahrzeugausstattung 
können andere Bilder jedoch gespeichert 
werden.

Das Fahrzeug kann mit einer nach außen 
gerichteten Kamera (OFC) ausgestattet 
sein, die Bilder der Fahrzeugumgebung 
aufnimmt (Dashcam). Das Fahrzeug kann mit 
einer nach innen gerichteten Kamera (IFC) 
ausgestattet sein, die Bilder vom Innenraum 
aufnimmt. Sowohl OFC- als auch IFC-Bilder 
werden im Fahrzeug gespeichert. Es liegt in 

Ihrer Verantwortung, sich mit der an Ihrem 
Wohnsitz geltenden Gesetzgebung vertraut zu 
machen, bevor Sie eine Kamera einschalten. 
Beachten Sie bitte vor dem Gebrauch von 
OFC- oder IFC-Kameras die besonderen 
geltenden gesetzlichen Anforderungen (so ist 
z. B. in einigen Ländern eine Zustimmung für 
die Verwendung von IFC erforderlich, während 
in anderen Ländern die Verwendung von OFC 
auf den Einsatz von Dashcams beschränkt ist). 

Für weitere Informationen über 
Kameraoptionen siehe die Abschnitte 
Fahrtaufzeichnung und Panoramaansicht  
in dieser Betriebsanleitung.

Dauerhafte Weitergabe 
des Fahrzeugs an Dritte 
und Offline-Modus
Beachten Sie bitte, dass im Falle einer 
dauerhaften Weitergabe des Fahrzeugs, 
d. h. bei Kauf eines Gebrauchtfahrzeugs 
oder bei Abtretung des Fahrzeugs an Sie 
durch Dritte zur dauerhaften Nutzung, alle 
Personalisierungen/Benutzereinstellungen 
über das Infotainment-System (z. B. 
Adresslisten, Navigationssystem usw.) vom 
neuen Besitzer eingesehen werden können. 
Sie können diese Einstellungen auf die 
Werkseinstellungen zurücksetzen. Tippen 
Sie hierzu auf dem Touchscreen in der 
Mittelkonsole auf / > DiLink > Version 
management > Reset vehicle system to 
default > Reset.

Sie können zudem die Kommunikation Ihres 
Fahrzeugs mit dem BYD-Datenserver und die 
Verarbeitung der fahrzeugbezogenen und 
persönlichen Daten beschränken, indem Sie 
auf Offline-Modus umschalten. 
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Tippen Sie auf , um Wi-Fi auszuschalten. 
Wi-Fi kann auch ausgeschaltet werden, indem 
Sie auf dem Touchscreen in der Mittelkonsole 
auf / >DiLink > Connection tippen.

Tippen Sie auf , um Mobilfunkdaten 
auszuschalten. Netzwerk kann ausgeschaltet 
werden, indem Sie auf dem Touchscreen 
in der Mittelkonsole auf / >DiLink > 
Connection tippen.

Weitergabe von 
persönlichen Daten an 
Behörden
BYD gibt Ihre persönliche Daten nur im 
Rahmen der geltenden Gesetzgebung oder 
auf Ihre Zustimmung hin an Dritte weiter. 
In Abhängigkeit von der vor Ort geltenden 
Gesetzgebung besteht jedoch die Möglichkeit, 
dass es Behörden gestattet ist, Daten aus 
Fahrzeugen auszulesen (so können z. B. 
Daten zur Klärung eines Unfallgeschehens 
aus dem Airbag-Steuergerät ausgelesen 
werden). Wenn die Gesetzgebung es verlangt, 
kann BYD außerdem verpflichtet sein, Daten 
auf Anforderung von Behörden in Ihrem 
Land weiterzugeben, z. B. im Rahmen einer 
polizeilichen Untersuchung.

Ihre Datenschutzrechte
BYD respektiert die Privatsphäre 
seiner Kunden und befolgt strikt alle 
Datenschutzgesetze, insbesondere die 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
geltende lokale Bestimmungen. Auf Basis 
dieser Gesetzgebung haben Fahrzeugbesitzer 
bestimmte Rechte bei der Verarbeitung ihrer 
persönlichen Daten:

Betroffene Personen haben das Recht auf 
Information und Zugang, auf Berichtigung 
und Löschung von persönlichen Daten 
('Recht auf Vergessenwerden') und das Recht 
des Widerspruchs gegen die Verarbeitung 
persönlicher Daten oder das Recht auf 
Beschränkung der Verarbeitung (oder 
das Recht auf Rücknahme einer zuvor 
gegebenen Zustimmung sowie das Recht auf 
Datenportabilität).

Diese Rechte können in einigen Fällen 
beschränkt sein, beispielsweise, wenn wir 
eine rechtliche Verpflichtung zur Verarbeitung 
Ihrer Daten nachweisen können oder 
wenn die Weitergabe von Daten an Sie die 
persönlichen Daten einer anderen Person 
einschließt oder wenn es uns gesetzlich 
verboten ist, solche Daten weiterzugeben. In 
einigen Fällen kann dies bedeuten, dass wir 
die Daten zurückbehalten, auch wenn Sie Ihre 
Zustimmung zurückziehen.

Für einen ausführlicheren Überblick über 
Datenverarbeitung, Datenschutz und Ihnen 
in diesem Zusammenhang zustehende 
Rechte lesen Sie bitte die aktuelle Version 
der Datenschutzrichtlinie im Infotainment-
System (vehicle settings >DiLink >version 
management >privacy policy).
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